für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 21. September. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einklieferungszeit der 


bote 
Kein von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
tions uhr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. 


a 
— 1 ontag und Donnerflag bis Mittag 12 Uhr. 


—— 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preuſ en. 


künzrun, den 14. September. Ihre Majeftäten der 
fen und die Königin find aus Rüdersdorf hier einge: 
en. und haben ſich ohne Aufenthalt nach Sansſouci be⸗ 
| belin, den 16. September. Se. Majeftät der Kd: 
knBaben ſich geſtern nach Lichtenberg, und heute fand 
ade üb dom ſchönſten Wetter begünftigt, die große Pa⸗ 
J Garder die vom Mandver zurückgekehrten Truppentheile 
e me 15 und dritten Armee⸗Corps ſtatt, an welcher auch 
p enburg⸗ſchwerin'ſchen Truppen theilnahmen. Die 
Vas ſeebeile beider Corps ſtanden in zwei Treffen formirt. 
ir abe reffen, die Infanterie, kommandirte der General 
cavallerie, Graf von der Groben, das zweite Treffen, 
Wi lin ere, der General der Kavallerie, Prinz Albrecht, 
N 1 5 oheit, und die Parade der Ober-Befehlshaber 
ideen in den Marken, General v. Wrangel. 
0 Armee gegenwärtigen Herbſt-Manövern des Garde- und 
Grades waren mehr als 70 fremdherrliche Offiziere 
anweſend, und zwar aus Oeſterreich, Rußland, 
4 Frankreich „Baiern, Hannover, Würtemberg, 
ele Belgien, Kurheſſen, Mecklenburg : Schwerin 
Berlin burg: Strelig. 
Ski tar den 13. September. Heute hielt der Stadt: 
cchneid hof feine erſſe Sitzung. Der Angeklagte war der 
ach, 55 Tietz aus Lippſtadt. Die Anklageſchrift weiſt 
An; 505 faſt uͤber ganz Europa ſich eine geheime Verbin⸗ 
elbe ei Kommuni enbund, verbreitet hat und daß 
M hochverrätheriſcher iſt. Die Lehre des Kommu⸗ 


nismus wird ſchon ſeit der erſten franzöſiſchen Revolution 
gepredigt und breitete ſich im Laufe der Zeit immer mehr aus. 
Aus kommuniſtiſchen Tendenzen ift das Attentat des Fieschi 
und 1833 der Mai⸗Aufſtand in Paris hervorgegangen. Die 
ganze Korreſpondenz des Bundes wurde während der Lon⸗ 
doner Induſtrie⸗Ausſtellung durch preußiſche Polizeibeamte 
in London acquirirt. Die Anklage beſchuldigt den Angeklag⸗ 
ten, durch Theilnahme an dem Kommuniſtenbund und na⸗ 
mentlich als Mitglied und Schriftführer dieſes Bundes, = 
bereitende Handlungen zu einem Unternehmen 1 nr af 
aben, welches darauf abzielte, die preußiſche Ein Nader 
1 gewaltſam abzuändern, und ſich dadurch vorberei ſchul⸗ 
Handlungen zu einem pocoerxäterifhen eee f 5 
dig gemacht zu haben. Der Angeklagte de 155 nicht 
ſchuldig Der Gerichtshof erklärte aber denſelben 1 urzer 
Berathung für dum und verurtheilte 9585 em An⸗ 
trage des Staats-Anwalts auf Grund 925 10 es Strafge⸗ 
etzbuches zu drei Jahren Zuchthaus un f anung der Koſten, 
90 wie zu zehnjähriger Stellung unter po 105 iche Aufſicht. 
Der Angeklagte hat ne lde egt, es wird alſo 
auch die Anſicht des Obertribunals über die Exiſtenz und 
Strafbarkeit des Kommunſſtenbundes feftgeftellt werden. 
Berlin, den 15, September. Folgende Mittheilung möge 
Auswanderern zur Warnung dienen. Einige Auswanderer 
batten ſich durch ein in Coblenz beſtehendes Auswanderungs⸗ 
Comptoir beſtimmen laſſen, ihre Route nach Amerika über 
Liverpool zu nehmen. Gleich in Liverpool mußten ſie im 
Voraus eine Dankſchrift für ihre vorzügliche Beförderung 
nach Amerika unterzeichnen, in welcher jenes Auswanderungs⸗ 
Comptoir und feine Agenten außerordentlich belobt wurden. 
Zum Lohn für dieſen anticipirten Dank erlitten nun unſere 
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liſchen Matroſen, als auch von trifhen Paſſagieren, die ſich 


auf dem Schiffe befanden, und erhielten ſogar nicht einmal 
ſoviel von der an ſich ſehr ſchlechten Koſt, um ihren Hunger 
gehörig zu ſtillen. 


Berlin, den 17. Septbr. Die große Herrſchaft Prim⸗ 


kenau (in der Nähe von 77 5 Sagan und Sprottau) hat 
— Herzog von Schleswig⸗ 

burg c 
daß der Fürſt dort ſeinen Wohnſitz nehmen will. Auch darf 
man nunmehr erwarten, daß die bisher noch ſchlummernden 
Rechte dere des Bodens der Herrſchaft Primkenau zum Se⸗ 


g⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſten⸗ 
gekauft. Es erregt in der Provinz allgemeine Freude, 


gen N ederſchleſtens werden ausgebeutet werden. 


Halle, den 15. September. Der Vorſteher der freien 
Gemeinde, G. A. Wislicenus, war wegen Gottesläſte⸗ 


rung und Beleidigung anerkannter Religionsgeſellſchaften 
angeklagt worden. In der heutigen Sitzung, wobei die Oef⸗ 


fentlichkeit ausgeſchloſſen war, hat das Kreisgericht den An⸗ 


geklagten zwar von der Gottesläſterung freigeſprochen, ihn 


aber der Beleidigung anerkannter Religionsgeſellſchaften 


ſchuldig befunden, und ibn auf Grund des F. 135 ıc. des 
Strafgeſetzbuches wegen feiner Schrift „die Bibel im Lichte“ 


u. ſ. w. zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Wislicenus 


hatte ſich ſchon einige Tage vorher der muthmaßlichen Beſtra⸗ 


fung durch die Flucht entzogen. 


Königsberg, den 12. September. Von den Behörden 


wird mit aller Strenge darüber gewacht, daß die üble Ge⸗ 


wohnheit der tauſchweiſen Gewährung von Branntwein ge⸗ 
gen Lebensmittel unterdrückt wird. Allen Inhabern von 
Schank⸗ und e ene wird die Verlängerung 
der Konzeſſion unbedingt unterſagt, ſobald ſich herausſtellt, 
daß dieſelben Getränke anders als gegen Geld verabreichen. 

Königsberg, den 12. September. Dr. Rupp, der in 
ſeiner gegenwärtigen kümmerlichen ne ſich durch Privat: 
Unterricht kärglich ernährte, darf denſelben in Ermangelung 
einer Konzeſſton nicht weiter ertheilen. 

Elbing, den 10. September. Die Cholera iſt im Ab⸗ 
nehmen und hat ſich meiſtentheils nur bei Perſonen gezeigt, 
denen die nöthigſten Nahrungsmittel fehlen. So 5 eine 
ganze aus 8 Perſonen beſtehende Familie ausgeſtorben, deren 
Ernährer täglich nur 8 Sgr. verdiente und deren Exiſtenz 
alſo nur eine ſehr nothdürftige und klägliche ſein konnte. 


Münſter, den 14. September. In unſerm Münſterlande 


zeigt ſich großer Eifer zur Errichtung neuer Kloͤſter. In 
Münſter ſelbſt hat das neue Jeſuitenkloſter ſchon ein Filiale 
vor dem Thore erhalten. Ein Nonnenkloſter erfreut ſich des 
beſten Fortganges, nicht minder auch die Bettelorden. So 


iſt vor Kurzem in das Kapuzinerkloſter zu Wahrendorf ein 


überer Huſaren⸗Offizier eingetreten und geht nun für das 
Sicher terminiten, d. h. Lebensmittel ſammeln. 


Sachſen. 


Dresden den 15. September. Die hieſige Polizei hat 

eine Fall münzer fen und 73505 1000 15 er 5 

1 che fue zaltenburgiſche Kaſſen⸗Anweiſungen in Beſchlag 
Mi iſunge eſc 
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armen Landsleute von dem Tage an, wo ſie Liverpool ver⸗ 
ließen, die ſchmählichſte Behandlung, ſowohl von den eng⸗ 


gi. | 


Mecklenburg ⸗Schwerin. a tine Bel, | 
Roſtock, den 13. September. Die Polizei 1 5 eb 
ordnung erlaſſen wegen anftändigen Betragend 5 dae 
ſchen und Jungen auf den Straßen, Sent fh 
Tanzböden u. . w. Es wird außer der Verhaf droht 
körperliche Züchtigung und Gefängnißſtrafe anger“ 


a Geſter reich. „ König 
Wien, den 13. September. Ihre Majetät de 
von Preußen hat vor ihrer Abreiſe von Iſchl dame | 
nen Pfarr⸗Aemtern und Paſtoraten des Salzka A 10 
1400 Gulden zur Vertheilung unter die Armen e } 
und der Kleinkinderbewahranſtalt, dem Kranke 100 
dem Verſchönerungsfonds haben Ihre Majeſtät! 
den verabfolgen laſſen. n Ruß 
Wien, den 14. September. Der Kaiſer 4 ele 
hat die türkiſchen Modifikationen unbeding af lich, 
und ſoll zugleich erklärt haben, daß Rußland ace Bit 
Wiener Vorſchläge ſich gleichwohl gebunden era die . 
Fürſtenthümer raͤumen wolle, ſobald die Pfon pfork 
Note unbedingt acceptire. Oeſterreich räth der 6 
gend, die Wiener Note unbedingt anzunehmen f 
Wien, den 14. September. Die im Jahe weh he 
deutſchen Provinzen erlaſſene ee, na ben ge N) 
in hebräiſcher Sprache oder mit jüdischen Buchſſa wehe 
benen Dokumente für ungiltig und nichtig erlag und 
auch auf Ungarn, Kroatien, Slavonien, SE irta9 
Banat ausgedehnt worden. g bean dit 
Wien, den 15. September. Der Kaiſer if Kall en bo 
in 8 der Erzherzoͤge Karl Ferdinand Gal 
und Ernſt, 2 wie des Herzogs Ludwig von mt d 
Lager nach Olmütz 5 Montags kom 
ne um die hier eintreffenden ungarisch er ſic 
ignien in Augenſchein zu nehmen, worauf nin gm 
nach Olmütz begibt. Die Auffindung der Kren 
man nicht dem Zufall, fondern dem Geſtändn 
lings zu verdanken haben, doch wußte m 
Allgemeinen. Nachdem man ſchon ſeit dr er 
lich nachgeſucht hatte, war endlich ein arm 
Arbeiter jo glücklich, fie aufzufinden. 2 
ſtehend in der prächtigen Krone des heili a 
Scepter, dem Reichsſchwert, dem (KW, 
Krönungdmantel, zwei Pelzen und einem 7 Dorfen 
ren ganz nahe an der türkiſchen Grenze bei 
rowa mehrere Fuß tief unter der Erde verg 
ſich in einer eiſernen Kiſte, die wieder in einer nd N vr 
Die Krone ſoll alle Steine haben und it gang dert a 
das Gold ſoll matt und der Sammet dz ausgehe, 
das dortige Erdreich der Ueberſchwemmu alla ö 
Auch die Sandalen haben einigen Schaden and 


in der Kiſte . — alten Kronurkunden in) 
und Schimmel unleſerlich geworden. iedene Le 
ein 

ml 


In Tyrol haben in neueſter Zeit verſ meinden 

kaufe durch Juden flattgefunden. Die a ihren „ 

anal proteſtirt, wurden aber m ir 1 
rückgewieſen. 15 

Pon Semlin aus ſind eine große Menge S0 

treide auf dem Wege nach Wien. 


Spar; 
Mh die an 11. September. Geſtern wurde dem Pu⸗ 
en o Peſichtigung der aufgefundenen Reichs⸗In⸗ 
5 en enter, Schaarenweiſe ſtrömte das Landvolk 
fußerhalt ernteften Ortſchaften nach Orſova. Während 
N er Militär- Gebäude die in dichten Maſſen ſich 
dumlichke enge" freudejubelnd lärmte, herrſchte in den 
Selle. eiten, wo die Aufſtellung ſtattfand, eine heilige 
r nd andvolk, Magyaren und Romanen, nahte, 


dn dong & dem Orte und betete beim Anblick der Krone, 
Biederfunpban der Heilige trug. Der Umſtand, daß 
dercn, ges W am Tage Mariä, der Schutzpatronin Un⸗ 
chah, ruft die höchſte Begeiſterung hervor und 


lei t 
Nam n Akte eine heilige Weihe. Abends war große 
; dien ona Die vor Anker liegenden prachtvoll beleuch⸗ 
den, die d Dampfboot, die Freudenſeuer auf allen Ger 
hoch des K endloſen Jubelrufe für das Wohl und Heil Sr. 
t der Saiſers Franz Joſeph, die ſchön geordnete Prozeſ⸗ 
fin, ulſugend, welche die Voltöhymne fang und von 
ken, dia den Vivats begleitet war, das Geläute aller 
pen d e mehrſtündigen Freudenfalven von den Gebir⸗ 
00 „Donner der Kanonen der Dampfboote verherr⸗ 
de würdi ierlichteit dieſes in den Annalen der Geſchichte fo 
Guede — Tages. Abends 8 Uhr wurde wieder Alles in 
en Co iſte gelegt, und bleibt dieſe bis zur Ankunft des 
ronini geſchioſſen 


Be 8 eil we 
rn Seh ae 
e 13. September. Mehrere Kantone haben die 
fh Ya ler öſterreichiſchen Arbeiter beſchloſſen, ohne 
S ter, St ienigen eine Ausnahme zu machen, die, wie die 
gerweig ſtoße umetzer und andere aus den unmittelbar an die 
ung augenden Kronländern, von der öfterreichifchen Re⸗ 
genommen worden ſind. 


En 2 
ing. tig, Frankreich 
an chen 13. September. In der letzten Zeit eirculirten 
Polingebeure Menge falſcher Zehn⸗Sous⸗Stücke. 
A gelungen, den Falſchmünzern auf die Spur 
bi ei einer Hausſuchung fand man die Wert: 
1820000 falſche Zehn⸗Sous⸗Stücke. Das 
* e wurde verhaftet. Eine elegant gekleidete 
1 Un junger Mann, welche falſche Zwanzig-Fran⸗ 
Schr tie, denlauf ſetzten, ſind ebenfalls verhaftet worden. 
Ac u 16. September. Die Eingangsſteuer für 
en u Fleiſch iſt faſt gänzlich aufgehoben wor: 
des gel in den Ardennen ift ein Wirthshaus auf 
iche hb räfekten geſchloſſen und gegen den Wirth die 
R Unterf ? a l a. 
den ge uchung eingeleitet worden, weil er beleidi⸗ 
iR ein Ex die Regierung geführt hatte. Auch in 


gucke in 


b Rec, September. Ein Minifterial: Cirknlar 
arc der kleinen Buchhändler, welche auf den 


PoLuſe 
N kai den 1a feehaus geſchloſſen worden. 


a und 
8 teten einherzi nd die der Stempelver⸗ 
b Der Kolporte herziehen u p 


N 2 amml ure nicht unterworfen waren. Alle 

e Hhündlerfel oder Kupferſtiche, welche dieſe ambu⸗ 

ur er feil bieten, müſſen geſtempelt fein. 
Warſcha, N 


Harte “land | 
au, und Polen. 
ir eitz cd . September. Die Grenzſperre iſt 


5 wieder geſchärft worden, nachdem großartige 
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Defraudationen entdeckt worden ſind. Wurden doch in Ka⸗ 

liſch unlängſt in einer einzigen Auktion mehr als 10,000 Sil⸗ 

berrubel für eingeſchmuggelte Waaren eingenommen. Wenn 
man bedenkt, daß in Polen gewiß kaum der hundertſte Theil 

der eingeſchwärzten Waaren zur Konfiskation gelangt, ſo 

kann man abnehmen, in welchem Umfang die Defraudation 

getrieben wird. 

2 


Rom, den 3. September. Die Ingquiſttion hat, außer 
andern Werken, auch „Onkel Tom's Hütte“ auf den Inder 
der verbotenen Bücher geſetzt. 

Unter den mehr als 200 gefänglich eingezogenen Perſonen 
befinden ſich auch 20 Frauen und Mädchen. Aus der Unter⸗ 
ſuchung hat ſich ergeben, daß die Wühler die Weiſung erhal⸗ 
ten hatten, außer den päpſtlichen Truppen auch die franzöſi⸗ 
ſchen für ihre Sache zu gewinnen. 

Nach dem Journal des Oebats gibt es im ganzen Kirchen⸗ 
Staat 30,000 politiſche Gefangene. Ein jeſuitiſches Blatt 
will nur von 11,000 wiſſen. Rechnet man aber diejenigen 
hinzu, die unter polizeilicher Aufſicht ſtehen und von 6 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens ſich in ihren Wohnungen befin⸗ 
den müſſen, alſo 12 Stunden täglich Hausarreſt 5 ſo 
wird die von dem Journal des Debats angegebene Zahl nicht 
zu hoch ſein. 

In Rom hat das franzöſiſche Kriegsgericht während dieſes 
Monats nur zwei Strafurtheile zu fällen gehabt. 

Der vor einigen Wochen von einem Meuchelmörder an⸗ 
gefallene Bürgermeiſter von Faenza, Graf Tampieri, iſt 
an ſeinen Wunden geſtorben. 

In Livorno hat der Papſt 140000 Säcke Getreide für ſeine 
Rechnung ankaufen laſſen, um dadurch dem Mangel an Ge⸗ 
treide im Kirchenſtaate einigermaßen abzuhelfen. 

Zu Ancona wurde der Tiſchler Celli am 1. September 
wegen des am 8. November vorigen Jahres an dem Gouver⸗ 
neure von Pergola verübten Mordes zufolge kriegsgerichtlichen 
Spruches erſchoſſen. N 25 8 

In Modena iſt die Getreide: Ausfuhr verboten, die Ge⸗ 
treide⸗Einfuhr dagegen zollfrei geftattet worden. 

Turin, den 6. Sept. Die Eigenthumsverbrechen 
und Feuersbrünſte vermehren ſich in einem ſchauderhaften 
Grade. Im Lauf einiger Wochen zählt man in der Provinz 
von Aleſſandrien die Brandlegung zu Duzenden. Mehr aber 
noch wird das arme Savoyen von dieſen Schreckniſſen heim⸗ 
geſucht. Von Zeit zu Zeit werden ganze Dörfer ein 
Raub der Flammen, und immer bricht auf ſeltſame Art 
das Feuer aus, während die frechſten Mordthaten das Un⸗ 
glück begleiten. Raub wird fetzt täglich und unzähligemal 
am hellen Mittag und nicht bloß im Freien, ſondern mitten 
in den Städten, mitten in Turin ſelbſt begangen. Mehrere 
Fälle ſind hintereinander bekannt geworden, daß Familien, 
die auf Reiſen oder zur Badekur ihre Wohnung verſchloſſen 
und verlaſſen, bei der Rückkehr Geld und Kostbarkeiten geraubt 
fanden. Vorgeſtern Abend hat man den Eilwagen zwichen 
Turin und Biella angehalten, und die Reiſenden, obgleich in 
guter Anzahl, mußten ſich bequemen, ihre Ringe, Börſen. 
Uhren abzulegen, froh daß fie unverſehrten Leibes davon ka⸗ 
men, denn die Bande, welche unweit Chivaſſo den Wagen 
anhielt, war ſehr zahlreich und bis an die 3 e bewaffnet. 
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Die Carabinieri (Gendarmen) und die Nationalgarde machen 
täglich Streifereien, und kehren ſelten ohne einen tüchtigen 
Fihpug heim. Aber trotz der unzähligen Verhaftungen 
ſchießen die Räuber auf wie Pilze im Feuchten, und Niemand, 
der ſich aus Turin hinauswagt, iſt ſicher, daß er nicht von 
einem einſamen Spaziergänger nach der Uhr gefragt wird. 
Im Königreich Neapel iſt die Weinernte völlig mißrathen 
und die Weinpreiſe find daher um das Dreifache, ja Vierfache 
1 Die Olivenernte verſpricht jedoch reichlich auszu⸗ 


fallen. - 
Türkei. 
Konſtantinopel, den 5. September. Die Depeſchen 


des engliſchen und franzöſiſchen Kabinets an ihre hieſigen Ge⸗ 


ſandten enthalten den Auftrag, die unveränderte Annahme 
der Wiener Note bei der Pforte durchzuſetzen. 
Konſtantinopel, den 5. September. Der Sultan hat 
den Hospodaren die Bewilligung ertheilt, in den Fürſtenthü⸗ 
mern zu verbleiben und die Verbindung mit der Pforte wieder 
1 Der Fanatismus der alttürkiſchen Partei iſt 
im Wachſen. Die Rüſtungen werden eifrig fortgeſetzt. 
Konſtantinopel, den 5. September. Der neue Gou⸗ 
verneur von Adrianopel, Mehemed Ali, hat bei Gelegenheit 
feiner Inſtallation eine längere Rede an die verſammelten Be⸗ 
börden und Angehörigen der verſchiedenen Confeſſtonen ge 
halten, in der er ſich ſehr energiſch für Aufrechthaltung der 
Ordnung und Ruhe in der Provinz ausſprach, die Verſiche⸗ 
rung gab, daß die Griechen die Wohlfahrt, deren ſie ſich un⸗ 
ter der kaiſerlichen Regierung erfreuten, zu würdigen wüßten, 
ſich dankbar erwieſen und daher auch jederzeit auf das Wohl⸗ 
wollen ihres Souverains zählen dürften; an die Muſelmän⸗ 
ner gewendet ſagte er: „Wenn nur ein Haar auf dem Haupte 
eines Rajah gekrümmt wird, nur eine ihm gehörige Nadel 
verloren geht, wenn er nur durch ein Wort, eine Geberde, 
einen Blick der Verachtung zu leiden hat, ſo ſind wir vor 
Gott dafür verantwortlich.“ Er richtete ſodann das Wort 
an die anweſenden muſelmänniſchen Prieſter und ſagte: „Ihr 
ſeid Lehrer des Geſetzes, ſprecht es ſelbſt aus, daß unſere Re⸗ 
ligion ſolches anbefiehlt.“ Als fie dies bejaht hatten, fuhr er 
fort: „Die Religion gebietet uns alſo, die Rajahs zu ſchützen 
und zu lieben: wenn auch der Glaube verſchieden iſt, fo ſind 
doch die Türken, die ſich in die Moſchee, die Chriſten, die ſich 
in die Kirche, und die Juden, die ſich in die Synagoge be⸗ 
geben, ſaͤmmtlich getreue Unterthanen, d. h. Kinder deſſelben 
Souverains, Brüder, die ſich als ſolche betrachten und lie⸗ 
ben ſollen. Wer dieſem entgegen handelt, iſt ein Feind der 
Religion und ein Rebell gegen unſere Geſetze, ein Feind, ein 
Verräther; Euch Allen liegt die Pflicht ob, ihn mir anzuzei⸗ 
gen. Ich verlange dieſen Beiſtand und zähle darauf.“ 
Aus Sofia, 5. September, meldet die „Auſtria“: Das 
Räuberunweſen wuchert — die Sommunicationen hemmend 
— fort. Aus Samofov berichtet man, daß einige von 
Stivna rückkehrende Kaufleute ganz beraubt wurden, aus 
tdi, daß eine in nahe hundert Pferden beſtehende Ca⸗ 
Ader an dem Wege von Nevrocope dahin von Räubern 
überfa 87 W welche den Kyratſis einige tauſend Piaſter 
baares De san zwei pferdeladungen der werthvollſten Waa⸗ 
zen, meſſens nſsger Kaufleuten gehörige Seidenflofe, nach⸗ 


— 


‚Sörlig, Lauban, Hirchberg, Liebenden Avenbaſeh 


punkt fein ſoll, wird als verfrüht übergangen. 
(Nei b t Beil aze.) 


+ men. 
dem ſie gemächlich aus dem Ganzen gewählt, abnaßdem 
Auch Aa ad ſollen an vielen Orten angel uf 
fein; insbeſondere hat die Nachricht, daß am 29. in, un 
Eski Sagra der größte Theil des Bazars abgebran en der 
nur ein Theil der Waare gerettet werden konnte, 1 Eh 
vielfachen Verbindungen mit jenem Orte hier große 
ken verbreitet. t, daß de 

Aus Bagdad vom 5. v. M. wird uns gemelde 1 rif⸗ 
Araberſtämme in der Nähe von Baſſora im Auſſan Stammt 
fen ſeien und die in der Nähe des Euphrat befindlichen = 10 
Raubzüge unternommen haben. Die Karavane abgebab 
Kameelen, welche im April von dort nach Aleppo Die Ko, 
gen war, iſt ohne Waaren wieder zurückgekehrt. ut au N 
meeltreiber haben ſich nach allen Seiten hin erde, ort nac 
Furcht, daß man ihre Kameele zum Truppen⸗Transp a 
Erzerum requiriren werde. ) 

Amerika. „ 905 

Montevideo, den 18. Auguſt. Urqniga und maß 
Seinigen verlaſſen, hat ſich nach Entrerios geflüchte werden. 
hofft nun, daß der Friede gänzlich werde hergeſtellt 17 


Auſt ral ien, D 

Die Nachrichten aus Talti lauten befriedigend: ehen 

Ackerbau iſt in einem blühenden Zuſtande und gegeben 
bedeutenden Handel mit Kalifornien Veranlaſſung 


is 
In Indien herrſcht Ruhe; in Rangun iſt Hund Erne 
Man befürchtet einen ungünſtigen Ausfall der Jndiſekede 
Der britiſche Bevollmächtigte in Hongkong hat ge 
leute ermahnt, ſich von jeder Emmiſchung in die | 
Kriegsoperationen fern zu halten. de au m 
Der amerikaniſche Kommodore hat Grund, # 


im japaniſchen Meere gelegenen Inſel Banian 9 
daſelbſt Kohlen⸗Depots zu errichten. — 
Vermifchte Nachrichten. 
Greifenberg, den 13. September. Gem E 
wegen der profektirten Gebirgs⸗Eiſenbahn e pelle 
ſtatt, an welcher ſich die Vertreter der Stände der der Sin 
und des Laubaner Kreiſes, nebſt den Deputirten aber a N 


Greifenberg betheiligten. Die Frage, ob rn und 
Schlüſſelpunkt zu den Steinkohlenſchätzen von vo ſolle en 
Anfangspunkt der Gebirgsbahn betrachtet werden den Gag 
verneint. Der Antrag, durch eine Deputatid f g 
ralbaudirektor Mellin in Berlin um Zuweiſung el n der Bl 
Ingenieurs zu bitten, damit dieſer die Exploratio Der 
Tracen vornehmen könne, ward angenommen. ß nt 
germeiſter Dr. Meigen aus Hirſchberg veferirt , dert 1a 
ein Nivellement zwiſchen Hirſchberg und Kupf Co 


nommen worden fei, worauf der Antrag, iren ar 
Hirſchberg bis auf die Reibnitzer Höhe nivell chberg ob 
angenommen wurde. Der Lokalverein zu HIN nor aeg 
erklären, ob er ſich dem Hirſchberg⸗Lauban⸗ 9, 
furter) Unternehmen anſchließen wolle. D der 8 
letzt zu beſchließen, ob Görlitz oder Kohlfurt den 


1 


‘ 4 n » [7 * 9 ’ 
Das Gelübde der Königin. 
(Jortſetzung.) 

Ae de Zweites Kapitel. 
Pepe Diener, erftaunt über die Aufregung der 
hecke, Jab eraäber kam, und über den Rand des Ufers 
enden Ehen‘ wie fie ſich über den auf dem Boden lie— 

mann beugte, und alle ihre ſchwachen Kräfte 

ne eben ;-' um feinen Körper unter dem Pferde hervor 
erg Schaltet wollte es ihr nicht gelingen, und des Die⸗ 
es (gen in dem Bache bemerkend, richtete fie ihr 
bt empor, und machte ihm ein ängſtliches 

0 ihr zu Hilfe zu eilen. Der erſchrockene alte 
Mein ihr N er nicht im Stande, auf der Stelle, wo fie 

f erzweiflung hinunter gelaſſen hatte, ihren 
fem | zu dborchen, deß halb ging er eine kleine Strecke 
8 ahrvoll des Baches hin, und ſtieg auf einer weniger 
10 au telle hinab, und eilte dann zurück, um ihr 

Heger ſpra leiſten. Weder die Prinzeſſin, noch der 
den 0 en ein Wort, bis ſie mit ihren vereinten 
bu ind auf unglücklichen Grafen aus dem Bache gezo⸗ 
55 ſetzte Ni en trockenen Sand gelegt hatten. Eliſa⸗ 
un fe ihre dann bei ihm nieder, und ſeinen erblaßten 
die einem for Schooß legend, betrachtete ſie deſſen Züge 
der Stile, w chen Ausdrucke des Schmerzes, der durch 
fie st elche überall herrſchte, und die Ruhe, mit 
bade iſt v ſehr rührend erſchien. f 
orri as 2 frug fie, ihren Kopf zu dem Diener 

r Hand welcher eben verſuchte, einen Gegenſtand 
die in dem Waſſer gelegen, hinwegzu⸗ 


Ne 
— 4 
weg, der 

Kine denn terte, 


fühle 
mit be nl n ein Augenblick, wo fie ſich ihren Ge— 
men, Ti Nen ir d. Sie berührte feine kalte Wange 
ihr M und fleht rief ihn bei allen lieben und theuren Na: 
Sp Liebe 75 ihn in den zärtlichſten Ausdrücken an, 
BR den fie Sn zu erwachen, um ihr den grauſamen 
die ini, dieſſin Mit feiner Liebe getrieben, zu verzeihen. 
laß . ränen agte der alte Diener, während er ſich 
ich den erfüllten Augen trocknete, „ich bitte Euch, 


frug Eliſabelb mit zärtlich beſorg⸗ 
e den Augen des Dieners friſche Thraͤ⸗ 


A Beilage zu Nr. 75 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853, 


nen entlockte. „Nein — nein, guter Herbert, ſage nicht, 
daß er todt iſt, fühle, ob feine Bruſt warm ift, und lege 
Deine Hand auf ſein Herz.“ N 

Der alte Mann gehorchte ihr, ſchüttelte aber traurig 
den Kopf. 

„Iſt kein Lebenszeichen vorhanden?“ frug ſie in einem 
leiſen, aber durchdringenden Tone. 

Der alte Diener antwortete ihr nicht ſogleich auf ihre 
Frage. Es war ein Augenblick der fürchterlichſten Span⸗ 
nung für die von Schmerz überwältigte Prinzeſſin; doch 
nach einer kleinen Pauſe nahm er ſeine Hand mit einem 
tiefen, zitternden, aber nicht ganz hoffnungsloſen Seuf⸗ 
zer wieder von des Grafen Bruſt hinweg. 

„Beruhigt Euch, Prinzeſſin,“ ſagte er, während Thrä⸗ 
nen von feinem bekümmerten Geſichte herabſielen; „er iſt 
nicht todt, ich habe zwei Mal eine Bewegung ſeines Her⸗ 
zens, gleich den letzten ſchwachen Zuckungen eines ſterben⸗ 
den Vogels, wahrgenommen.“ 

Ein Strahl unbeſchreiblicher Freude glänzte bei dieſer 
Nachricht auf dem Geſichte Eliſabeths. „Helft mir, 
guter Herbert,“ ſagte ſie mit ernſter Miene, wir wollen 
ihn zu einem beſſeren Platze tragen. Aber ach Gott! 
Ihr ſeid zu alt und kraftlos. Doch wartet!“ 

Ein plötzlicher Gedanke ſtellte ſich ihr dar und indem 
ſie das Jagdhorn an ihren Mund nahm, entlockte ſie dem⸗ 
ſelben einen klaren, anhaltenden Ton, deſſen Schall ei⸗ 
nige von ibrem Gefolge, die auf dem Heimwege von der 
Jagd begriffen waren, ſchnell in ihre Gegenwart brachte. 

Doch in der Zwiſchenzeit hatte Eliſabeth wieder ſo viel 
Gewalt über ihr Gefühle erlangt, daß ſie, als die Per⸗ 
ſonen ihres Gefolges auf der Unglücksſtelle ankamen, ih⸗ 
nen ihre Befehle mit der gewohnten Beſtimmtheit erthei⸗ 
len konnte. Den Einen ſandte ſie ſogleich zu dem näch⸗ 
ſten Arzte, während ſie den Andern befahl eine Tragbahre 
zu holen, um den verunglückten Grafen nach ihrer eignen 
Reſidenz zu tragen. 

Niemand, außer dem alten Diener, konnte auch nur im 
mindeſten bemerken, welche Angſt und welcher Schmerz 
in ihrem Buſen wohne, ſo vollkommen war ihre Selbſt⸗ 
beherrſchung. 

Er blickte auf ihre erhabene Perſon, als ſie neben der 
Tragbahre langſam dahin ritt, mit Mitleiden, denn er 
liebte die Prinzeſſin Eliſabeih, aber er wußte, daß die 
Leidenſchaft, welche ſie in dem Ausbruche ihres Kummers, 
dem fie ſich an dieſem Tage in feiner Gegenwart hinge⸗ 
geben, unglücklich enden würde, er hatte nehmlich von 
den Dienern des Grafen von Devonfbire erfahren, daß 
die Königin Maria ſelbſt den Gedanken hege, ſich den 
Grafen als Gemahl zu nehmen. 8 

Drei Tage nach der Jagd, die wir eben beſchrieben 
haben, lag Courtney, Graf von Devonſbire, bla 


— 1110 — 


und beſinnungslos in dem Paradezimmer des Landſitzes 
Eliſabeth Tudors. 

Der Arzt hatte ihn eben mit bedeutungsvollen Blicken 
gegen die Wärterin, die ihm die Arznei, wenn er erwachte, 
reichte, verlaſſen. r 

Wenn feine Augen der Schlaf ſchloß, war noch ein 
anderes beſorgtes Weſen, welches um ſein Lager ſchwebte, 
und mehr als einmal hatte eine herzlich ſanfte Stimme 
ihn in ſeinen Anfällen von Delirium berukigt. Jenes 
beſorgte Weſen war Eliſabeth, die künftige Königin von 
England. Doch würde fie Niemand für die muthige, 
fröhliche Dame, wie fie vor einer Woche erſchienen, er: 
kannt haben, als ſie behutſam und leiſe durch das Zimmer 
ſchlich, um nicht den Schlaf desjenigen zu ſtören, der 
für Eliſabeth Alles war. 

Aber nicht allein der Kummer von Devonfhire’s Krank⸗ 
heit ängſtigte und beunruhigte die Prinzeſſin, fie hatte 
auch noch andere Gründe um traurig zu ſein. Sie hatte 
erfahren, daß es wirklich die Abſicht der Königin Maria 
ſei, ſich mit dem Manne, der ihre erſte reinſte Liebe be⸗ 
ſaß, zu vermählen. Dieſer Gegenſtand war ſchon lange 
an dem Hofe berathen und beſprochen worden, doch durch 
die Zurückgezogenheit, in welcher die Prinzeſſin lebte, war 
ſie darüber ſo lange in Unwiſſenheit gehalten worden. 

Eliſabeth wußte recht wohl, was fie von dem Rache⸗ 
geiſte ihrer mächtigen Stiefſchweſter zu fürchten habe, 
wenn dieſe Frau, welche keine Großmuth kannte, je er⸗ 
fahren ſollte, daß der Mann, den ſie erkoren, um den 
Thron mit ihr zu theilen, in dem Haufe ihrer verhaßten 
Nebenbublerin gewohnt hätte. Die Freiheit, nein, ſo— 
gar das Leben dieſer Rebenbuhlerin konnte dadurch ges 
fahrdet werden, denn von einer Frau, die den Todesber 
fehl der Lady Jane Grey unterſchrieb, ließ es ſich kaum 
erwarten, daß ſie zögern würde, ihr Königreich von einem 
Weſen zu befreien, welches ſie mit einem Grade von 
Bosheit verfolgte, würdig ihrem ſchändlichen Charakter.“) 

Als die alte Wärterin überzeugt war, daß der Kranke 
in einem tiefen Schlummer lag, ſtahl fie ſich fact in ein 
anſtoßendes Zimmer, wo Eliſabeth, in tiefes Nachdenken 
verſunken, allein ſich befand. 

„Gnädige Dame,“ ſagte die alte Wärterin: „erſchläft 

jetzt ſo feſt, als wenn es ſein Todesſchlaf wäre, wollen 
Sie nicht zu ihm geben? Die Fieberhitze hat ſich verloren, 
aber wenn er erwacht — wenn er je wieder erwacht — 
ſo wird es ihm Beruhigung geben, die ſanfte kühle Be⸗ 
rührung Ihrer Hände zu fühlen. Kommen Sie gnädige 
Dame und betrachten Sie ihn in ſeinem Schlafe — noch 
eine Stunde — und — die alte Wärterin hielt bei dieſen 
Worten inne, denn fie erſchrak über die Leichenblaͤſſe, 
welche ſich über das Geſicht Eliſabeth's, indem ſie die 


») Maria war die Tochter Gatbarinas von Arragon. 


alt 
Falten ihres Kleides aufnahm, um fo gerufen 
möglich in des Leidenden Zimmer zu gehen, aue doc 
hatte. Die Wärterin war im Begriff ihr zu folg iu ſein 
Eliſabeth gab ihr zu verſteben, daß ſie allein | den 
wünſche und indem fie ſich, auf den Zehen Beinen! 
Bette näherte, ſchob fie behulſam die ſchweren zufall 
Vorhänge deſſelben zurück und blickte von Schmerz 4 
auf das Antlitz des Schlafenden. der ci 
Sein Zuſtand war gänzlich todtenähnlich, we enli 
Bewegung der Finger, noch ein Zittern der Ace an 
verriethen das Safein von Lebenskraft. mal! 
Schweiß befeuchtete Haar fiel in ſchwarzen Locken t 
über feine Stirn und Nacken, feine Lippen wa k ein 
geöffnet, aber bewegungslos wie Marmor. „hei 
höchſt trauriger Anblick für die von Schmerz gn rl 
Prinzeffin und fie frug ſich, ob das nicht viele! Geſth 
lich der Todesſchlaf ſein könne. Sie beugte ihr aß, 
nahe an ſeine Lippen, man konnte nichts hören ane 
fühlte, daß ein ſchwacher Hauch ihre Wangen ben du 
ſchwach, ſehr ſchwach und mehr dem Lüftchen, da wih 
das Hin- und Herwehen eines Roſenblattes are gel, 
ähnlich, als dem Athemholen eines menſchlichen fi 
Ueberzeugt, daß er nicht todt fei, ſetzte ſich DIE E 
liche Eliſabeth mit thränenden Augen nahe an ahn a 
des Kranken, der wie eine Marmorſtatue vor a 
geſtreckt lag, nieder, um die kritiſche Stunde bis u 
Erwachen abzuwarten. und Ui 
Es verfloſſen aber mehr als zwei Stunden nf 
ſchlief der Kranke, doch bald darauf konnte man an 


Geräuſch an den Bertorbängen wahrnehmen ga 


ſchwache Stimme einen Namen nennen hören. ge 
erhob ſich von ihrem Sitze, ein ſchwacher Hof en 
durchfuhr ihre Seele, indem ſie ſich über den 
beugte. ’ eln 
Er öffnete ſeine Augen und ein ſchwaches Läch , a! 
zog fein blaſſes Geſicht, als er das Antlitz erkannt 1 
ches ſich ſo liebend und theilnehmend zu ihr ge 1 Y 
Mit einem Ausbruche leidenſchaftlichet Gh, gi 
fie nicht zurückzubrängen im Stande war, vr 10 
zeſſin auf ihre Knie nieder, verbarg ihr Gef Sole 
ſeidenen Vorhängen und brach in ein lautes 7 
zen aus. er Kk 
„Es war nur wieder ein Traum,“ nüßerte an, IM) 
feine Augen, müde des Licht's, wieder sc der 
liebliche Erscheinung, aber verſchwunden glei 1800 
dern. Ich glaubte fie neigte ſich über mich 1 
der Liebe und Theilnahme. Sonderbar daß Sa 
bilde der Wirklichkeit fo ähnlich erſcheinen.“ hien 0 
; 5 Prinzeſſin unterdrückte ſchnell ihr Sau 
orchte. 
Der traurige Ton, mit welchem er die lahm ll 
ausgeſprochen, ſchienen chr wie ein Vorwurf in 


5 


fen 
an N 
pi gnPlöbtig auf, ihr ganzes Weſen von den groß: 
AS wa Gefüblen durchdrungen. ö 
ae Hvar kein Traum, Devonfhire! jagt: fie, feine 
ergreifend, die fie mit heißen Thränen und 
Sien ee „Sie ift hier! das Vorgefallene be: 
fir konnte überwältigt von Schmerz und Bedauern.“ 
ſckte in eis nicht weiter ſprechen, denn ihre Stimme er: 
ges war eim Neuen Ausbruch von Thränen. 
Nicht mit in gefährlicher Moment für den Grafen, deſſen 
Beni wer ſchwachen Rothe gefaͤrbt wurde und deſſen 
& feder ee zittern anfingen. 
ſeine fande mich alſo wirklich?“ flüſterte er, während 


; achen Fi i , 
ham ganzem Ener um ihre Hand wand 
In blick raft meines Weſens!“ erwiederte Eliſabeth auf 
dern Ten 


aufelte 
en CE. 


gal ede 1 Gott mein Zeuge ift!“ ) 

7 

un dan varauf zu antworten, die Röthe der Aufregung 
Si fiel o on feinem Geſicht, feine Augen ſchloſſen ſich 
98 bumachtig auf das Ruhekiſſen zurück. 


eka 
untlich hat Eliſabeth nie geheirathet. N 
(Bortfegeng folgt.) 


Jie 1 
n ar x 
i der Königl. Preuß. Klaffen: Lotterie, 

der en! 

ni 1 
licher Kate beendigten Ziehung der 3ten Klaſſe 108 ter 

ſſen- Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Aigle. auf 

83 und 208 gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf Rr. 1688. 

ind; 1605. Gewinne zu 500 Nthlr. auf Nr. 52,012 

3412 15 } 5 von 300 Rthlr. fiel auf fr, 94 00 und 

85, thlr. Nr. 16,070. 24,794. 29,627. 

Ver 6 02 und — auf Nr. 16,070. 6 
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Ss . September 1853. 
18 a 
4 b. 
R in erlchtöverfahren in Hirſchberg. 
er e ung am 2. September 1853. 
Man. die pte 
ah Pi Ra aÖtanten wurde gerufen der Steinſpalter Friedrich 
undellagt 12505 Schreiberhau, wegen einfachen Dieb: 
fü Hay nach g Derſelbe hat nämlich geſpaltene Steine ent⸗ 
ae b die n;, ogtedorf verkauft. Des Vergehens geſtändig 
fen zu bon ent Staatsanwaltſchaft ihn mit 1 Monat Ge⸗ 
en » bemjelben die Ehrenrechte durch 1 Jahr ab⸗ 
auf eben fo lange unter Polizei⸗Aufſicht zu 
shof verurtheilte den Angeklagten zu 14 Ta⸗ 
er Konſtentragung. N N 
8 928 (Dressler aus Rabishau, Kreis Lo⸗ 
egen I enten war aber nich t erſchienen. Er iſt ans 
ort atlichen Gebrauchs falſcher amtlicher Atteſte 


lo 5 
“ wotaug lemen. Die Borverhandlungen wurden vorge: 


vorging „ 


5 daß der Angellagte auf den Brand 


n 
efünge Geri 
Her 8 a 


betteln gegangen. Er wurde auf Antrag der Königl. Staatsan⸗ 
waltſchaft in contumaeium zu 14 Tagen Gefaͤngniß und der Ko⸗ 
ſtentragung verurtheilt. Kir 

3. Die vorgerufene Weißgerberwittwe Juliane Döring aus 
Kupferberg, wegen einfachen Diebſtahls unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtänden angeklagt, war ebenfalls ausgeblieben. Sie Hat zeuge 
der Anklageſchrift 9 Scheite Holz aus dem Dominial⸗Forſtrevier 
e Die Königl. Staatsanwaltſchaft beantragte deren Be⸗ 
ſtrafung mit 4 Wochen Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte durch 
1 Jahr, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben, fo lange und 
Auferlegung der Koſten. Der Gerichtshof verurtheilte die Ange⸗ 
klagte in contumaciam zu 14 Tage Gefängniß, ſonſt nach den, 
geſtellten Anträgen. \ 

4. Der Inlieger Carl Benjamin Beſſer aus Vogtsdorf wurde 
gerufen, war aber nicht erſchienen. Er iſt wegen rückfalligen Bet⸗ 
telns angeklagt, nachdem er dieſes Vergehens wegen ſchon vielfach 
beitraft worden iſt. Auf Antrag der Königl. Staatsanwaltſchaft 
wurde derſelbe in contumaciam zu 3 Wechen Gefangniß, nach⸗ 
heriger Einlieferung in eine Beſſerungs-Anſtalt und zur Koſten⸗ 
tragung verurtheilt. f 

3. Vorgerufen wurde ferner Julius Hollſtein aus Breslau, 
welcher wegen Widerſtandes gegen einen Beamten bei Vornahme 
einer Amtshandlung und gleichzeitiger Beleidigung angeklagt if. 
Er hat in einem Wirthshauſe zu Warmbrunn durch Laͤrmen Stö⸗ 
rung verurſacht, den ihn deshalb zurecht gewieſenen Polizeibeam⸗ 
ten beſchimpft und ſich der Arretirung widerſetzt. Nachdem drei 
Zeugen abgehört, wurde der Angeklagte auf Antrag der Königl. 
Staatsanwaliſchaft durch den Gerichtshof zu 3 Wochen Gefang⸗ 
niß und der Koſtentragung verurtheilt. 

6. Es erſchien der Carl Eruſt Schneider aus Seiffersdorf, 
Kreis Schönau, welcher wegen Beleidigung von Beamten in Be⸗ 
ziehung auf ihren Beruf angeklagt iſt. Er hat ſich nämlich gegen 
die Orts⸗Gerichte in Seidorf vergangen. Der Angeklagte war des 
Vergehens geftändig und wurde auf Antrag zu 1 Woche Gefäng: 
niß und der Koſtentragung verurtheilt. 

7. Der Wirthſchaftsſchreiber Robert Dies ler aus Heidisdorf, 


Kreis Trachenberg, erſchien; er iſt wegen rückfalligen Bettelns 


angeklagt und zu Hartau verhaftet worden. Er wurde zu dreiwö⸗ 
chentlichem Gefangniß, nachheriger Ablieferung in eine Beſſe⸗ 
rungs⸗Anſtalt und zur Koſtentragung verurtheilt. 


Literariſche Anzeigen. 


4763. So eben iſt in Goedſche's Muſikalien⸗ Verlag in 
Leiptzig und Meißen erſchtenen, und in Hirſchberg 
bei Ernſt Neſener, M. Roſenthal und A. Waldow, 
ſowie in allen andern ſchleſiſchen Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlungen zu haben: \ 


Pianoforte⸗Schule. 
Der erſte Lehrmeiſter im Pianoforteſpiel. 
Eine theoretiſch-praktiſche Klavier⸗ oder Pianoforte⸗ 
Schule zur ſchnellen und leichten Erlernung des Piano: 
fortes fuͤr die allererſten Anfänger, nach einer neuen 
und zweckmäßigen Methode bearbeitet von W. Ad. 


Müller. Fünfte korrekte Auflage in 4 Bändchen, 
jedes 20 Sgr. 


Die neue zwedimäßige und praktiſche Methode des Verfaſſe, 


die Lernenden auf leichte und angenehme Weiſe ſchnell und 


ſicher zum Ziele zu führen, hat dem Werke eine fo allge- 


meine Verbreitung in und außer Deutſchland verſchefft, daß 
es bereſts einer öten Auflage bedurfte, 


x 


* 
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4752. Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, 
vorraͤthig bei Eruſt Neſener, dei A. 
dow in Hirſchberg: 

5 Allgemeine 
Hypotheken - Ordnung 

fuͤr die Teen Koͤniglichen Staaten,“ nebſt den 

> dieſelbe ergänzenden Geſezen und Verordnungen, ins⸗ 
beſondere dem Geſetze vom 24. Mai 1853, unter Beruͤck⸗ 
2 fitigung der Motive und der Vorarbeiten der Kammern, 
® ingleichen der zu der Hypotheken ⸗ Ordnung und den 

fpäteren Geſetzen ergangenen Miniſterial⸗Inſtructionen, 5 
2 zufammengeftellt von W. Hartmann, Kgl. Kreis: a 
Gerichts-Nathe und Abtheilungs Dirigenten. — 2 
2 16%, Bogen gr. 8. geh. 22%, Sgr. — Das vorftehende & 
Werk, aus der Feder eines praktiſchen Juriſten, dem @ 
2 in feiner Eigenfchaft als Abtheilungs⸗Dirigen⸗ & 
@ ten die Leitung der Hypotheken⸗ Angelegenheiten 2 
bei einem großen Kreis⸗Gerichte obliegt, — ent⸗ 
haͤlt die preuß. Hypotheken⸗Geſetzgebung in ihrem ganzen 
Umfange und in ihres gegenwärtigen Geltung in über & 
E fichtlicher, für den praktiſchen Gebrauch berechneter Zu: @ 
ſammenſtellung. Das Werk kann daher einem Jeden, & 
der ſich mit dem gegenwärtigen Stande der preußiſchen ® 
Hypotheken⸗Geſetzgebung dekannt machen will, empfoh⸗ & 
len werden. (Verlag von C. Flemming.) ® 
222232323337222222:23222223223222 32232 


Medicinische Schriften für Nichtärzte, 


In allen Buchhandlungen (in Hir ſchberg bei Een 
93. 


S a 
al 


De» 


2 
2 

2 — 
2 
2 
— 
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= 
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dend 


2 


RNeſener) find zu haben: 
James Johnſon: Die krankhafte 


Empfindlichkeit des Magens 


und der Eingeweide, als nächſte Urſache der Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Nervenreizbarkeit, geiſtigen Erſchlaffung, Hy⸗ 
pochondrie ꝛc. Nach langjährigen Erfahrungen dargeſtellt 
und mit Belehrungen uͤber den einzig ſichern Weg zu einer 
unfehlbaren Heilung verbunden. Nach der ſechſten Auflage 
des Originals aus dem Engliſchen uͤderſetzt. Vierte 
Auflage. 8. geh. Preis: 10 Sgr. 


Nathgeber für alle Diejenigen, welche an 


Verſchleimung 
des Halſes, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge leiden. 
Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt 
wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden. Sechſte, 
verbeſſerte Auflage. 8. geh. Preis: 10 Sgr. 


4736. Soeben erſchien bei Fr. Vogt in Leipzig und 

iſt durch jede Buchhandlung zu ethalten: 

Blicke in die Traum⸗ und Geiſter⸗ 
Welt. Thatſachen und Erzählungen 
über die Nachtſeite der Natur, Träume, 
Alpe den, Vampyre, das Geſpenſt des 

Mit 1 Kupfer. Elegant broſchirt 10 Ngr. 


Ein Buch voll der inter 8 
5 eſſanteſten Aufſchluͤſſe und Beobach⸗ 
der Seife W eite der Natur und das Hereinragen 
der die als mit intereffanten Beiſpielen 


aus der Wirklichkeit, als Bel ? N 
Bebauptungen. eleg für die darin aufgeftellten 


Gleich vorräthig bei A. Waldow in Hirſchberg. 


1112 


Kalender für 1 


85⁴5 
br 
leich nach 
in jeder Größe und für jeden Stand, nd gie 


a b äthig bei per‘ 
E m ae lo 


4762. CT z. h. G. d. 22. IX. h. 4 a , 
ts. Die Schuhmacher: Innung su Wenge Punk Au 
Haupt: Quartal den 3. Oktober, 992 lan {che die 16, 
Dieſes zur Kenntnißnahme für zus adſichtige Bar 
oder fonftige Amtsverrichtungen dabei 11 5 

meldungen werden 2 Tage vorher be 
Herrn Bohnert entgegen genommen; 
die Herren Iunungsmeifter auf $ 15, 8 
Statuts aufmerkſam gemacht. 


n r ee 
Amtliche und Privat- Anzeige 
jet? 
3605. Not diger Verkauf, iges / 9 
Die dem Kerlerfiees ei Ku nfch gehör auf 


ſelbſt belegenen Grundftüde, als: 
ein 85 aus mit Grasgarten ſub Nr. 2. auf 
400 Rthlr. 10 Sgr., 678, t 
ein Haus mit Grasgarten fub Nr. 75 
125 Rthlr. 20 Sgr. 4 RE Kr. 73 


Pf. fub 
eine Scheuer nebft Ackerſtuͤck und Wieſe ſub fad 
eine Acker⸗ und Wieſen⸗ Pere 1 
Tom. XII. der Ackerſtuͤcke, beide zuſa in der 
Rthlr. abgeſchätzt, dingunhe 
gufol e der nebſt Hypothekenſchein und Be uprı 
eaikzotue einzuſehenden Taxe, follen 8 11 7 
am 29. Oktober 1853, Vormit ta, gas 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wet eiter Fo 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte * ngen. 
Kunſch, ſowie die unbekannten Erben fert, Je 
Gläubigerinnen verwittwete Kaufmann 2 Marie 
Roſine geb. Schneider, und Wittwe Al A entlich 
geb. Schmidt hierſelbſt, werden hierzu PR 
laden. Hirſchberg, den 8. Juli 1853. Abthell 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. 


3755. Noth wendiger 3 md det Sicht 
Das der Fanny Clara Hedwig 870 zu? auf 
Hedwig Finger gehörige Haus, fub MP „zrhäßi gm 
berg, mit Garten und Acker, gerichtlich ebſt reh 
1921 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der, — einzuſch 
ſchein und Bedingungen in der Retziſtra * 
11 


Taxe, ſoll 6 
am 22. October c., Vormittag den. 
eg gene pe wer Fr 
irſchberg den 6. Ju N eilung. | 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. = “4 
4734. Notwendiger Ber kanſigte Wolet 
Das ſub No. 380 hierſelbſt Felegene nan gl. h 
baus nebft Stall des Anton Joſeßph Hand Hypotheken 
auf 968 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, ner 1 pi 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, er 98 110 
am 30. December 1853, Werne dem. 
an L er 2 a nee 1883. „ 
miedeberg den 5. Se 
König Kreis⸗Gerichts⸗ 4% Klei, 


Di et EEE 


0 fus Athen di ' 
o. ger Verkauf. a 4738. In dem Amts ⸗ Lokale des hieſigen Land ds 
N had Ban bierſelbſt belegene, dem Klemptnermei⸗ Hauſes werden e 
eh fir uf, Zubehr enzel gehörige brauberechtigte alm 30. September c., von Vormittags 10 Uhr ab 
|, chende der, an r, abgeſchätzt auf 1167 Thlr. 21 Sgr. 38 Gentner Akten⸗Makulatur unter der Bedingung des 
RR Ter, ol Hypothekenſchein in der Regiſtratur Einſtampfens, und , Gentner dergleichen zum freien Ge⸗ 
A del feen 1853, Bermittags 11 uhr 8 eee -- f . 
* NN aden werden. 
c neue ſubhaſtirt 8 N Liegnitz, den 14. September 1853. 8 
ee de en e, ae ee e eee eee 
{ ‘ ' 7 
| Klone at Klemptner Menzel, Johanne Chris æRXXXXXXXXXXXXXO EEX XXXXXXXX XN 
San ger öffentii geb. Helfer, reſp. deren Rechtsnach⸗ r 4285. Bekanntmachung. = 
er den. Dienſtag den 27. September d. J., von früh 


net den 7 

gli Juli 1853, f * 9 Uhr ab, wird mit Genehmigung der hohen Behörden * 

MN che ge sgegſchte Kom miſſton. X eine Parthie Een gkl in I bieſigen X . 
Ri gez.:) Klette. * Pfarrwalde parzellenweiſe an Meiſtbietende verkauft * 


R, been Kothwendiger Verkau werden. Die Parzellen haben einen Tax⸗Werth von 


ge zu Sr Ehrenfrie | Birk * 60, 100 bis 400 Athie. Die erſte Hälfte des Kauf: N 
BR worzbdch 18 t dee tee * geldes wird am Tage des eee dle 
U gi en 4. Robe, abgeſchaͤtzt auf 480 Thlr., foll * andere Halfte 3 Monate darauf bezahlt. Taxen und e 
fig adember c., Vormittag II Uhr, Kaufbedingungen ſind abſchriftlich zu haben bei dem 


Fee ichteſte d x 
N stelle Tubpaßiet werden, Herrn Kantor Zander, bei dem Herrn Kirchenvor⸗ 
he 1 


ng den! x dei dem hier Untergeichneten, X 
Lg 9. Juli 1853. 2e feber Pat ſchavaky und bei dem hier Unterzeichneten. — 
N teiß: Gerichtd » Gommiffion. Lahn, den 16. Auguft 1853. 0 * 
N Erzpriefter Tilgner. * 


der 
Te > B 2 E 
Weed zum Berta der ieh Rr. 3 zu Ober- TM X VX NX a70:x: v6 gig: g z zbrt tau 


f d 
diele. en 29. dieſes Monats Zu verpachten. 


Abt den 14. S 55 4685. Von Michaeli d. J. ab iſt ein Haus mit einer gro⸗ 
igliche 8 „Deputation. ßen Stube, 2 Stübchen nebſt Küche, ein Bewölbe, Scheuer 


* 


ER No und großer Holzſchuppen, 3 Piegen Bodengelaß nebft 3 
das ig dw endiger Verkauf. Kammern, ein Stall zu 6 Stuͤck Vieh, En ein More | 
gen Acker beim Haufe, circa Morgen Graſegarten nebſt 


den Ai auf 135 Nr. 55 des Hypothekenbuches von Gräbel, einem Ziergärtchen, außerdem noch ein Ackerſtuͤck Ausſaat, 
Lutein und B Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ „ Scheffel alt Maaß, veränderungshalber zu verpachten. 
am 13 fon edingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ Auch find ferner noch von der Herrſchaft Kürftenftein circa 
Ru dengj; Detot 2 Morgen gut geduͤngter Acker, der vierte Theil mit Klee 
Olfen, licher ® er 1853, Vormittags 11 uhr, befäet, nebſt einer Grund⸗Wieſe, die circa 12 Centner Heu 
Die Wal den Zactoſtelle ſubhaſtirt werden. iebt, auf 6 Jahre mit zu uͤbernehmen. Abgaben ſind circa 
daigli 7. Juni 1853. 1 Rthlr. Es eignet ſich zu Handelsgeſchäften, beſonders 

0 che Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. zu Srod, welches feit circa 40 Jahren r rfolge 
N betrieven. Pachtluſtige wollen ſich fub Nr. 34 in Neudorf 

Auktionen. bei Friedland melden. 
ä — H — — — — — y; 


erwagen, einen Kleiderſchrank, einen Aus⸗ Die Brauerei und Baſtwirthſchaft an der Hirſch⸗ 


10 drann Kinsgerichtl. Auctions Selaſſe einen Waſch⸗ 4694. Offene Brauerei⸗Pacht. 
ein S ; ih; : i dmannsdorf ift ander⸗ 
a were a e Wäſche, männliche und weib, berg: Schmiedeberger Chauſſee in Erdm f ift ander 


itig zu verpachten. Pachtgeneigte Brauermeiſter haben 
81 br Ache ſonſtige Gegenſtaͤnde gegen baare en 8 — dagen Königl. Wiethſchafts⸗Amte perſönlich 
9758. 9 den ir 2 e I, Kuktione -Sommiflarind. zu melden, um das Nähere zu erfahren. 
September 1853. — ·ꝗcU — 
a Zu verkaufen oder zu verpachten. 
i in da Holz Verkauf, 4745. Der Gaſthof % 
utabda aft Gebhardsdor oͤrigen Forſt⸗ 5 yo 
dee Steer ole hee 5 zum goldenen Pelikan 


50 Klaz tober a. c. Vorm. 10 uhr, am Nin 1 à 
' ge hierſelbſt, in der Nähe der Poſt und an der 
9 15 ſtern . Chauſſee zwiſchen Liegnitz und Hirſchberg vortheilhaft gele⸗ 
Nein 10 Schock F Aftee! > und gen, ift nebft volftändigem Gaſthofsinventarlum zu verpach⸗ 
"aa 90 Stüc 5 Alter 2 — 19 3 3 en 8 5 9 

N n gl - esha gegennahme der Bedingungen ſich un⸗ 
feige Aiaſer hierdurch 3 mittelbar an mich wenden zu wollen. 187 sc 
ebhardödorf, am 18. Septbr. 853. Goldberg, den 16. Sept. 1853. 

Da 


WER, 
as Rentamt allda. Die verw. Kaufmann Miege, geb. Schröter. 


% 


> 
* 
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40. Oeffentliche Dankſagung. Anzeigen vermiſchten Iubel h 
Allen den Bewohnern von Ketſchdorf, insbeſondere der 4761. Aus den Jahren 1845 und 46 beſa al von 10 
daſigen erwachſenen Jugend beiderlei Geſchlechts, welche katholiſche Gemeinde zu Hirſchberg ein Capi 950% 
ſich bei dem am II. b. Mis, daſelbſt ftattgefundenen Bes Thaler, geſammelt durch freiwillige Beitrag fe 90 
gräbniſſe des am 9. d. Mt. auf dem Ketſchdorfer Berge keine Korporations⸗Rechte beſitzt, verttal ern 
verunglückten Dienſtknechts Wilhelm Schoͤps durch das Geld dem damaligen Vorſtands⸗Mitglied, bell die 
Schmücken feiner Leiche, ſowie durch verſchiedene Anordnun⸗ germeiſter Hertrumpf an. Die Zinſen er 0 das? 
gen zur Erhöhung der Feierlichkeit u. ſ. w. überaus theils meinde unverkürzt bis zum Jahre 1850, midt⸗ sl 
nehmend gezeigt haben, wird hiermit für dieſe Beweiſe wahr, ſtands⸗Mitglied und Kaſſirer Lehrer idem Kah 
Haft chriſtlicher Nächftenliebe der Herzlichfte und innigfte der Gemeinde ſchied. Wer mag ſich wohl ll e 
Dank abgefiantet Rn 8 und Zinſen angeeignet haben, und mit WITT u 
i TEE ET * 
gewesenen Fami in Probfthaln nder 4588. Der Rutfperpoften in — | 
4772. Zum Putzen der GlageesHandfchube mit feinen ſeldſt entdeckten Specien, dem un BE 
der Naht unſchödlche wodurch an e neu Mc Nas vr alte abgenute) / 5 N 


3 bis 5 Minuten ſtets gereinigt werden, empfiehlt ſich L. Gutmann, ſchbech⸗ „ 
. eee e A. Bek.. e 
4754. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und der Umgegend die ergebene Anzeige, daß in dem Haufe J 
N Re 1 910, eine 8 5 1 
5 von g. Qualität , 


etablirt babe. Indem ich einem gebeten Pulikum die Verſicherung gebe, ſtets auf Kohle en zu 
ſten Preiſen zu halten, verbinde ich gleichzeitig die Bitte, mich durch recht zahlreiche gütige Aufträge deehr iſter 
— Virſchberg, den 1. September 1553. Nobert Schulz, Bäckerme 


Verkaufs Auzeigen. 4749. Dampf Kaffee „ii 
4744. Aus freier Hand ift baldigſt eine kleine Freiſtelle auf eigends dazu conſtruirter Maſchine gebreſgte Ide 
mit 4 Scheffel alt Maaß Ackerland und zwei ſchoͤnen Gär⸗ und Geſchmack viel ſtärker, empfiehlt zur gene. ö 
3 1 . zu ring Auch behält nach Schmiedeberg, den 8. September 1858. 1 
unſch der Verkäufer 3 Scheffel an ſich. Das Haus en Yard 
e e l b Sun de Bauen 
und i r jeden Ge mann paſſend. as Grundſtuͤck gegessen . 5 5 
liegt zwischen Schönau und Goldberg. Näheres eilt mit ans aromatische fe 
en ace e in ee eee, Euhn-Pasta s 
4645. Von dem beliebten Mailändiſchen Saamen: Lane fed Keelking und Toilette mit ba 40 
Koggen werden 60 Scheffel gut und rein zu Saamen ane een ene eee eee u Jet d 
0 Beste empfohlen werden, was nach det f 
Bea erde ee den Kaffen-itendant Heren punkte der kosmetischen Chemie zur Cal ' 
r .. 1 

UP BR. AM DAB A RE servation der Zähne und des Zan, 
4753. Ein Vorſteh Hund ſteht zum Verkauf beim vorhanden ist, und unterscheidet sich 1 
Nevierförfter Kleuner zu Berbisdorf. (Pasta) auf das Bene We! 10 viel! 

—— —‚ömw — 7 ——  Zahnpulvern. Tie alleinige Nieder e 
4700. Jahrmarkt⸗ Anzeige. für Hirfchberg befindet ſich del A. 45 5, 
Unferen geehrten Kunden Waldenburger, Schweidnitzer Nel- Wwe., fowie auch in Beuthen z 
und Reichenbacher Kreiſes diene hiermit, Daß wir den diez⸗ Voldmann, Bolkenhain C. Schubert ver, Buß 
maligen Waldendurger Markt Feiertage halber nicht abhal⸗ Baumann, Gharlottenbrunn ö. E. Aus, 157% 
ten können, dagegen den sten und 6. k. Mes. zum Gharz Mein G. Tihbiner, Freiburg a eic oe 
lottenbrunner Markt mit einem wohl aſſortirten Lager M. Sauermann, Glatt Jeſepy 11 Wilhm 
eintreffen werden. ſchneider u. Comp., Goͤrlitz Apotheker 9 W. 


; a ; : Soldb Pollack, Gvelffenbe 5 
H. C. Frankenſtein, Frankenſtein Wiener Wand ad gan A. . Fiche, dauer Sue 


oer Kante a Haus, Banden CR sr 
2 9 nitz F. Tilgner, Löwenberg J. C. ©. f 
Friſche kraͤftige Preßhefen C. W. Thies jun., Neumarkt E. 3 wee 1 
2080 täglich bei mir zu haben. f 8 u , e 5, ee sry, 
ven zwei + 8. Kellner agan Ru ben 
„ — F. Gerede Senden 60 en ö 
0 +9 2 5 0 J r De 
k Fli egen⸗ P a p ter 7 & G. „ 1 9928 G. Zachler s ſel. e 
vorſchriftsmaßiges, Bogen 1½ ſgr., iſt vorräthig bei gau Rob. Krauſe, 5b 68 8. G. fel G. 8 
A. Waldow. und in Warmbrunn bei C. C. Fritſch. 


Mn, — ME ;— 


Tabak „Offerte. 


Taba, 
N) bar * einem Amſterdamer Haufe iſt mir durch Zufall ein ſeit 10 Jahren lagernder, ächt holländiſcher 
b Aug kaufe Pfund⸗ Paketen zum Verkauf übertragen worden, der früher mit 20 ſgr. per Pfd. verkauft worden iſt. 
ern dieſen a elben jetzt mit 12 fgr. und gewähre Kaufleuten einen anſehnlichen Rabatt. — Indem ich allen 
Hief berg beſtens empfehlen kann, bitte ich um gütige Abnahme. 


berg, den 3. September 1853. Robert Friebe. 


/ wine x - 
5 Nöte, Hofen und Weſten ‚ in den neueſten und größten Auswahlen, empfiehlt 
f 6, handlung u. das Herren⸗Garderoben⸗Magazin M. Sarner, 
2 8 d vormals J. F. Leichnitz. s 

arinir: . 
fe anche und neue ſchott. Heringe Kauf Geſuche 


Nobert Brendel. win Alle Sorten Aepfel 


— 
2 = 


285 i 
I 2222222225 kauft fortwährend 5 
7 2 er urch eine 29 2 5 * 
e e e e Carl Sam. Häusler. 
6 Len inden gutes Heilmittel gegen Gicht kennen ge⸗ 2 4588. ' = Wr 
Y a mut 9 Anme fe laut der A l 150 dic die a M € » 7 E 1 
2 banzgetzen ng verwandte, wodurch ſich die 
m 24 8 Aörper oft dem Hautausſchlag verloren. Der 2 kauft E. Laband. 
1% L ang, fe genre durch das innere Waſchen mit die⸗ 2 —.— — — — — 
wen, J Nepyd und d ekt und erfrifcht wurde. Sies bezeugt 2 4652, € 
4 2 Seife, der Wahrheit zur Ehre dem Fabrikanten 2 
7 25 2 Moriz 60 Dee. th in — 2 
itz Ro aſtwirth in Jauer. a 3 * 
e eee e kauft Ferdinand Bäniſch 
— 180 be s.) al 1883. eee ee vor dem Burgthore. 1 
Ygin x * & * 2 rn Be — . 7˙ .. 
BE I Segel Letf Paste Eduard Heger aromat. 2 770. Me v f e I 
ae T che bei Cong ce leech berg 2 tauft J. Kaſſel, wrieſt 
ir ar ei, in er er; 1 
865 Lachen ale? Ludewi g, dunkle Vurggaſſe Nr. 1875 = PR, . Aſſe N) rieſt gaſſe. 
50 een durch die Zeitungen bekannt ge⸗ 2 4740. Wer einen jungen, kräftigen uhn zu 
556 RI agen der Provinz Schlefien. verkaufen Willens iſt, wolle ſich mit Unterzeichne⸗ 


ue ſt 980 ö tem in Correſpondenz ſetzen. 
een, P 8 - — Dittersbach bei Sagan, den 17. September 1859; 
e 


ber re; RR 22 7 2 
ber f Bbefe, erhalte ich jetzt täglich Der Gutsbeſitzer Neumann. 
te ſolche u A 

75 7, aufer zu F unter Garantie der Güte, an Wie⸗ r 


Fahrikpreiſen 4 5 
Loui : l 4786. Der mit großen Spiegelſchaufenſtern ver⸗ 
Fr = 18 Pleßner 12 Jauer. ſehene Verkaufsladen in meinem Hauſe auf der 


1 au N Q f aan „ . a1 2 2 5 

dale uzöſiſche Mühlſteine Schildauer⸗ Straße iſt zu vermiethen. Dr. Mayer. 
0 Gilegke 19,9 fuchten Stücken aus den beſten Brüchen 4683. Zwei möblirte Stuben 

e Lg Maple, ſeldſt zuſammengeſetzt, die an Dauer: find zu vermiethen und ſofort zu beziehen in dem Haufe 
N L0 fe, fähigkeit und Paarung jeden Anſpruͤchen No. WI am Burgthore. Die näheren Bedingungen find 
7 ren halte ich bei Herrn f zu erfahren bei dem daſeldſt wohnenden Kreis: Gerichts⸗ 
10 ß S j Sekretär Herrn Weinhold. 

Hs, Snttir gem Mei 


{ ten gangb Ju 
anten aue 


Gebirge, nebſt zwei Kammern, Keller und Pferdeſtall zu 
vermieten. Kaberes im Hauſe Nr. 3 am Ringe, parterte, 
Perſonen finden Unterfommen. 

N 4769. Zum 2. October c. wird eine unverheirathete Vie h⸗ 

We Carl Goltdammer, Sgqieußertn gefuht. f 
erlin, Königsſtraße Nr. 16. Nachweis ertheilt die Erpd, d. Boten, 


4799. Ein brauchbarer Hauspältes wird geſucht und 
kann ſich ſolcher melden in den Tagen vom 26. September 
bis 2. October d. J. in der Parterre⸗Wohnung des Eckhauſes 
Nr. 107, Schulgaſſe zu Hirſchberg. 


4693. Ein Dominium bei Breslau ſucht fuͤr eine Rindvieh⸗ 
Heerde von 60 Stuͤck einen verheiratheten Vieh wärter 
ohne großen Kinderanhang, welcher ſich durch gute Führung, 
Tüchtigkeit in ſeinem Fache, und daß er längere Jahre 
bei einer Dienſt⸗Hereſchaft als Viehwärter gedient hat, ſich 
auszuweiſen im Stande iſt. Auskunft glebt 
das Wirthſchafts⸗Amt in Hohenfriedeberg. 

— — ——— — — . ͤ ́0gd: ĩ: — xk nn 


Perſonen ſuchen unterkommen. 


4767. e u cd. 

Eine gebildete Frau, in den 50 er Jahren, welche ſeit 
8 Jahren an einem Orte als Wirthſchafterin fungirt, 
ſucht, da ſich dieſe Stelle bis Ende Oktober Veränderungs⸗ 
balber auflöft, eine Condition in gleicher Funktion bei einer 
einzelnen Dame oder Herrn, jetzt oder auch zu Weihnachten 
und ſieht weniger auf hohen Gehalt, als eine freundliche 

umane Behandlung. Ueber ihre Reellität und Brauchbar⸗ 
eit wird A Auskunft ertheilen die geweſene Frau 


Gaſtwirth Menzel zu Hirſchberg, wohnh. dunkle Burggaſſe. 
4743. Lehrherr⸗Geſuch. 
Ein Knabe vaterloſe Waiſe — moͤchte gern Buch⸗ 


binder werden und ſucht einen Lehrherrn. 
Gefaͤllige Anfragen werden poste restante Hainau erbeten. 


Lehrling. Geſuch. 
4773. Einen moraliſch guten Knaben nimmt als Lehrling 
L. Gutmann, Handſchuhmacher und chir. Bandagiſt. 


Geld verkehr. 
4758. 600 Thaler find auf ländliche Grundftüde erſte 
Sppothek zu verleihen und das Weitere zu erfahren beim 
Böttcher Neumann vor dem Burgthore in Hirſchberg. 
— — — u-—- — ¼— —utLt 3ßsXK.—ß—ßvðv˖ͥä qꝗc.ͤ⸗ñ%ũʒ 


Gefunden. 
4751. Ein brauner Wachtelhund hat ſich zu Unterzeich⸗ 
netem gefunden und iſt gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
Gebuͤhren in Empfang zu nehmen bei Sieber. 


4764. Donnerſtag den 15. d. Mts., iſt mir zu Straupitz 
ein brauner, an Bauch und Füßen getigerter Jagdhund 
zugelaufen, der , Eigenthuͤmer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebüͤhren ſich 
abholen dei dem Papiermacher L. Stapf in Straupitz. 


Cours Berichte. 


1116 


unterzeichneter ein NRummer⸗Schei 


eg Pfdbr. à 1000 rtl. 


Verloren. u Bande! 
4759. Am vergangenen Donnerſtag Mittag en mit 9 
zum Schwert bis zur Sonne ein Regen ch. augen, nun 
ee Beuge 5 meren fel f en at Bei | 
ehrliche Finder wird gebeten eben. 
dein Baͤckermeiſter uf ch in Hirſchberg abzug 


Einladungen. pri 
4166. Den 27, und 28. Septemb ane 
odule 
ßen aus beliebigen Gewehren e 5 . 
alle Beſchränkung der Büchſen beſeitig laut us 
Lage koſtet 11 ſgr. und das Nähen 1 Beſuc 
hängendem Reglement. Um geneig at 


bittet Wittwe Rücker in 
7 i irmes . r und 
4774. Einladung zur 2 47 Septenbtt f 


Auf Sonntag den 25., Dienftag 
Sonntag 2. Oktober ladet ganz ergebenft ein je 


Schankwirth Feige in 


ach 
4754. Zu Sonntag den 25. Septbr. ladet 550 für 
roͤhrsdorf mit u Bemerken ergebenft eins fen vun 


s tl friſche Kuchen, warme und kalte 15 506 
geſorgt ſein wird. 2 0 

Das Konzert und die Tanzmuſik wird dus 

Muſikchor des Herrn Mon-Jean. Süßmann ! e. 


2 


Getreide- Markt 
Jauer, den 17. September 1853. er 


Har 
. 


Der 4 
Scheſſel rtl. gr. bf. Jrtl. fgr. pf. rtl. gr. vf. sit. ot IF 


w.Weizengg. Weizen Roggen Ge 


Se 2 
Höchſer | 31 4 2.— 2101-1 1 1 
Mitler 4 — 22 — 2 122 
Medriger] 3——J 21 — 2 61 f 


Breslau, den 17. September 189% G. 
Spiritus per Eimer 13 rtl. Br. 
Rüböl per Centner 12½ rtl. 


— —— — — m 


Oberſchl. Kralauer 1255 


h C. N 
Breslau, 17. September 1853. 1 pCt. Nee 99 7 Br. Niederſchl.⸗Mark. AP 82, 
Seld⸗ l d — 4 Schleſ. Pſdbr. neue 4 pCt. 104½ Br. Meiſſe⸗ Brieg 4 CC. * ° 119% 
un Conrſe. dito dito Lit. B. 45 Ct. 103%, Br. Göln- Minden 3 ½ pt. 537% 
Lafer 5 , 987% — dito dito dito 3 ½ pt. 99 Br. er- Wild, Rode. 456. 10 
* [3 „ * . 14. 1 $ 1 
rr r nee Wechſel· Conrſe. G 141 
Louisd'or volw. » 110%, G. Eiſenbahn⸗Aktien. umſterdam 2 Mon. 353, 
oln. Bant-Billets » » 98% Br. | reel. Schweidn.⸗ Freib. 121¼ G. Hamburg k. S. 150 
„ Banf-Moten «» „ 93 ½ Br. dito dito Prior. pCt. 90 Gr. dito 2 Non. 6.10 
Sets. Iven 02%, Br. | Oberſchl. Lit. 4. % Pet. 212%, Br. | onen 3 Ken. — 
bl r. S9. — dito Lit. B. 3% pCt. 176%, Br. dito fl. S. 
Pete Fir der, 4 p@t. „ 104½ Br. dito Prior.⸗Obl. Tit. C. Berlin l. S. | 
its Br. art. » +» 99 Br. dito 2 Mon. | 


